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Nro . io . P»S- ; 5-
L a r l s r u h e r Z eiL u n g-

8 re VtsgS den -r Januar . 7 d ».
um s-chf»r»u» - m« r,-»«>» -

Lin 8unk ' aus Stahl und hartem Stein , entzündet
Unaufgehalren , wächßt die Glurh ;

Jemehr sie Srsff zum Dauerte vor sich findet
Jemehr vervielfacht sich die wuth .

Ronstantlnopel , vom , iy Nov .
Die kriegerischen Anstalten , die emigr Tage sehr

lebhaft waren , haben wieder ganz nachgclaßen , auch
der Großsuiran , welcher sogleich nach Udrianopel ge¬
hen wollte , hak seine Abreise wieder verschoben. Man
glaubt , des Großsultans Anwesenheit allein sey ver¬
mögend den Unwillen des Volks von Konstaotinopel
über den immer zunehmenden Mangel aller Lebensbe¬
dürfnisse und dir eingehende» schlimmen Nachrichten ,
m''Zaum zu halten . Diesem Uebel vorznbeugen , ble¬
chet das Gubernium alle Sorgfalt auf , verheimlicht
sehr streng den Jnnhalt der neuern Depeschen und
vertheilr Geschenke und Lebensmittels Das Ministe¬
rium ist immer in grosser Bewegung .

Aarlstadr , vom 29 Deo .
Der Feind fängt an bey unfern Gränzen unruhig

zu werden , daher muß in der Lika eine Hauptschanze
errichtet werden , wozu die Unkosten bereits bewilligt
« erden sind .

Madrid , vom Zo Der.
Des französischen Volks bisherige gewaltsamme Be -
ivegungen sind hier viel zu auffallend um nicht, mit
«Her möglichen Vorsicht , allen Unordnungen , welche
sie auch in unscrm Reich veranlassen könnten , » orzu-
tzeugen . Navarra und Catalonien , sind durch einen
Mitai -. kordon bereits gesichert und aufs neue , wie¬
der sehr verstärkt , auch der Befehl daß Fremde hiesi¬
ge Stadt räumen sollen , geschärft , doch bis zu Ende
US Jänners ausgedehnt und jene Familien welche
o

'
n ^ hniähriger Aufenthalt nicht mehr gefährlich zu

machen scheint , ausgenommen worden . Was in der
Cortes (der Generalversammlung/ ) welche die ganze
Nation vorstclltc und die aus 72 Abgeordncteu der z6
Hauptstädte des Reichs bestund , im vcrwichncn Oclo -
brr adgehaat elt n : en , ist noch nicht im Publiko be ,
lannt ; mm hä : , , hierzu den ijigen Zeitpunkt beswe.
>en noch für unschicklich weil sich das Volk wahrschein,
ich noch nicht ist der Fassung befindet, Veränderungen

Lin wenig Schnee geballt und fortgewälzet ,
wächßt endlich ungeheuer an ,

Und der Loloß zergeht durch Wärme , schmelzet
Den keine Lraft mehr wälzen kann .

Macklop .
welche ihm doch zu beßrer Bildung so höchst nützlich
und nöthig sind , wie es sollte , zu schäzcn und zu
beurtheilcn .

Jraliänjsche Gränze , vom 6 Jan
Alle sardmische Jnfaulersiregimentcr sollen mit 15

Mann auf jede Kompagnie , jene der Kavallerie aber
mir io vermehrt werden . Sehr viel Kriegsvovrach
wird aus Piemont nach Savoim geschasst . Die mei¬
sten Grenadiers der Armee sinh schon a -iqclangt und
scheinen nur den Rest ihres Regiments zu erwarten .
Drey tausend Zelte sind in Arbeit , mit dem Befehl ,
auch einen großen Vorrsch vsn Getraid aufzttkalifen.
Kurz , auch da scheint alles einen Krieg aufs Früh ,
jahr anzukündigen . Der König hat einige tausend
Soldaten nach Savoien geschickt , aber nicht , um an
den Unruhen in Frankreich Theil zu nehmen , sondern
um dergleichen in seinen Staaten zu verhüten .

Mons , vom 8 Jan .
Gestern ist ein Korps Frrywchiger von Mons etwa

ZDO Mann stark unter Anführung des ehemaligen K .K . Oberstleutnants von Braine von hier nach der -
Provinz Luxemburg aufgedrochcn . Nemlichen Tagskamen vcrschiedne Frehwillige von Dvrnjck , Ath ,Braine - le - Conite , Soiguies , Vinche und St . Guis -iam hier haufenweis an . Auch aus deni Hennegau
stieß viele junge Mannschaft dazu , welche mit 400 an¬
dern Frcywilligcn aus Dornick vereinigt ei» Korpsvon i2OO Mann Fusvolk ausmachtcn und heute Mor¬
gen unterm Kommando des Grafen von Lannoy von ,
hier abmarschicrteri , um sich mit dem KorpS von
Braine zu v «̂ nigr» . Diese kleine Armee hat nocheine Verstärkung von 202 Mann zu Pferd aus dem
Hennegau an sich gezogen , meistens bemittelte Bau .
ernsöhne , die völlig ausgerüstet ernkommrn um sichdem Dienst des Vaterlands zu widmen . Dieses Korps
Kavalleric kommandirt der vormalige Rittmeister bes
Regiments Arberg Herr Ghics , der » on der Nation
zum Major der Provinz Hennegau befördert worden ^-



c 56 )
In kurzem wird noch ei« ander Korps von 7 bis 802
Monn Infanterie , nebst einer ansehnlichen Abihcilung
Reitern , Nachfolgen . Das kleine Städtchen Rcnay ,
oder Ronft hat den Ständen von Flandern 102
Mann becittner und völlig ausgerüsteter Kavallerie
zum Geschenk gebracht -. auch sind 22,ovs Gewehre zum
Dienst der Nationalarmce von gesagten Ständen in
England angekauft worden , wovon schon ein grvser
Theil augelaugt ist.

Dfen , vom y Jan .
Die Mannschaft vom Pclcrwardciner Regiment,

welche bisher bey Sabresch die Redouicn zu bewa¬
chen hatte und vor einigen Tagen wieder durch an¬
dre abgelößt wurde, traf im Rückweg ein paar Mer¬
ken ober Sabrclch 4. Kavserl . mit Haber beladne
Rnstwägcn an, an deren jedem 4 Pferde gespannt
waren , ohne einen einzigen Fuhrknccht dabey zu crbli -
ken. Vier von diesen Pferden waren bereits schon ver¬
hungert und auch mit den übrigen stund es so nahe,
daß sie schon alles um sich her gelegne Hol; zernagt
halten . Diese Pferde und Wägen wurden also ge¬
rettet . Eine Strecke von den Wägen seitwärts fand
inan eisten Fuhrwcsenskorporal erstarrt auf der Erde
liegen , woraus man vermuthet, daß auch die übrigen
Fuhrknechte, die bey der schnell cingcfallnen Kälte und
Schnee nicht weiter sortzukouimen vermochten , erfroren
seyn müssen.

Äerlin , vom n Jan .
Bcy dem Oberkciegskollcgio Hieselbst wird noch be¬

ständig bis 1» die späte Nacht gearbeitet. Es werden
auch schon Bäcker und andre Haiidwcrksleute ange-
uommcu, so daß ein im Frühjahr bevorstehender Feld¬
zug auftr Zweifel zu seyn scheint . Es heißt , Rußland
habe den König Lvi, Schweden unter der Hand zu
einem Parlikularfticdcn einlade » lassen , Schweden
aber solchen von der Hand gewiesen , wolle bey der
Allianz mit der Pforte bleiben.

Niederelbc , vom n Jan .
Die rußische Flotte hat eine« beträchtlichen Verlust

erlitten. Bcy Hoogland ist daS Kriegsschiff Witt -
schcnlau von 74 Kanonen verunglückt . Nnr mit
Mühe hat man das Schiffsvolk gerettet , worauf per
Kommandeur , ein gebohrner Engländer , dasselbe in
Brand steckte. Eins von 64 Kanonen ist ebenfalls bcy
Barösuud verunglückt . Ein drittes von 74 Kanone »
gerielh auf der Höhe von Neval so fest auf eine Sand -
Lank , daß cs nicht abzubnngen. war und ein viertes
ist bcym Aufsegeln nach Kronstadt auf einer Klippe
gescheitert , so , baß man nur »och die Menschen ge¬
rettet half

Paris , vom n Jan .
Die Nationalversammlung hat beschlossen , daß aus¬

ser dem General Luckner, welcher seine Pension von

z6,Oo Liv . unabgckürzt erkält , auch noch die Erbes hiedes Ritters Affas und des Grafen Chamdort ihre PaPensionen völlig ausbczahlt erhalten sollen . Der M.tcr Assas kam in Amerika um ; die Engländer stieße» haauf ihn und setzten ihm sogleich das Bajonec auf die kchBrust , mit der Bedrohung , ihn augenblicklich nieder, stazustöffen , wofern er nnr den geringste » Laut von sich niegeben und seine Leute dadurch vor dem Ueberfall der LaEngländer warne» würde. Ec aber rief dennoch : ^Kinder ! die Feinde sind da , und , sogleich stiessen ihn pu-die Engländer nieder . Graf ChHnbort wurde G <von dem Vater - des itzigen Königs ans der Jagd er. mrschossen . Der Zahnarzt der König ! . Familie gieng V -immer zweymal in der Woche nach Versailles , wo er M. . »— » . . . - - . - - - - " !«,.15 Personen dre Zahne reinigte . Von jeder Person fielerhielt ec jedesmal y Livres Reisegeld ; dieses betrug s. »also wöchentlich 270 Livres und dcö Jahrs 14240 Liv. inHierzu kamen noch 2 neue Servietten , die er jedes , zumal von jeder Person bcym Ncimgen der Zähne er. nohielt und die er daun auch in die Tasche steckte. Je , keide nur zu 5 Livres gerechnet , betrug im Jahr 15600 buLiv . folglich war sein Einkommen , ohne seine Besvl- gedüng und noch sonstige Accidenticn jährlich 296408 !».Wien , vom 12 Jan .
Man spricht - nun neuerdings , die Nepubliek

Venedig werde unsrem Hof einige Kriegsschiffe anüberlassen und die Fürsten Italiens wollen cm havtle in das mittelländische Meer schicken , nuvereinte Flotte in das mittelländische Meer schicken , ni ,Der Kirchenstaat aber hat sich hiezu noch nicht vcr, Klwilligt . Briefe aus Pohlen versichern , daß die Re> tripublick schon 5S3T0 Mann auf den Beinen habcunl) ! vodaß sie binnen 2 Monate » noch zovoO mit allen er- T <
forderlichen Kricgsbetmfnisscn zu Stand bringen wer, di«de . Sie Hai grvse Unterstützung von zweycn Mächten schund soll wirklich den Schluß schon gefaßt haben , mi! ,ndein künftigen Frühjahr in die Moldau cinznbrecheii. sgWien , vom iz Jan . ze,Im königrcich Böhmen und zu Mähren , an Sach- ' ftrftnS und Schlesiens Grenzen errichtet man starke M », hegazine und nach der Böhmischen Festung Egcr geht yfein starkes MilirairkorpS. Die Haupiniederjagt zufür alle in den vcrschjcdncn Hospitälern des MililalrS -re
zur Krankenpflege und Neinigilug der Wäsche nöthi- he
gen Personen, ist, Semlin ; es war Bcdürfnißj zm re
Pflege der Militair - Kranken welche dahin zu sende », de
erforderte also, Aushülfe ; hiesiger Polizcy gelang dir- « j
ses, sie trieb hier 6so Freudenmädchen auf und fand Nte sie hin . Mit Briefen ans Montenegro vom FW mDcc. vernimmt man, der Pascha von Scutari , sty au> h,seiner Rückkehr auö Bosnien, mit dem Rest sein« ^Mannschaft nur wenige Tage vorher in. der Provilij chi
Nlhlcizka cingetrvffcn . Diese Provinz, we !che,ein « C
Theil der Herzegowina ausmacht, gränzk an das sl



c
srbe» h, ( th der Montenegriner . Durch dieses mußte der

Gr Pascha nunmehr ziehen , um nach Scutari zu gclan -
Rit. gen - aber die Montenegriner und ihre Bnndsgenosscn

' Ern haben sich verabredet , ihn nicht nach Albanien zuruck -
f E kehren zu lassen und halten zu dem Ende alle Passe
bdec, stark besetzt. Der Pascha Haid ihnen schon 20 Beutel
' sich mit Dukaten versprochen , falls sie ihn ruhig durch ihr
l der Land ziehen ließen ; aber sie haben sein Ansuchen
loch - trotzig adgewieftn . Nun wäre zwar noch eine Straße
' A durch das türkisch « Gebicth und eine andre durch das
mrde Gebicth von Ragusa ; aber auf crsicrer lauert Mah -
d er . mud Bcgovicd mit Mannschaft , der de » an seinem
zieng Vater durch den Pascha von Scutsci begangnen
so n Mord rächen will und auf der Straße von Ragusa
erson stchcn die mit den Montenegrinern verbündeten Borchc -
ttrug ft „ . Dadurch befindet sich der Pascha von Scurari
>Liv. in groser Verlegenheit , um so mehr , als Nihscizka ein
edeS , zu kleines Land ist , um . ihn m ' d seine Mannschaft
t er. noch länger zu ernähren und auch ans Albanien ihm

Je , keine Hülse zukommcn kann , da die gegen ihn ver -

; 6oo bundnen Feinde , bis 25,022 Mann stark, alle Zugän -
lesoi- gx versperrt halten .

Brüssel , vom 14 Jan .
iblist Vorige Woche find 27 Familien aus England hier
HP emgekommen , deren einige bereits Häuser grmicthct

em haben , um sich hier ntederzulassen . Ihnen sollen noch
ickcn. mehrere Familien folgen . Am Sonnabend ist ein

der , Korps Truppen von Mons und Enghicn hier ringe ,
Re . troffen , auch kamen ncmlichcn Tags 1002 Mann
und ! von Gent nebst Z22 Mann Ncikercy hier an , die sich

» er - Tags darauf mit ihrer Artillerie in Marsch setzten , um
wer , die Hauvtarmee zu verstärken . Die Gencralstände he¬

chten schäfftigcn sich seit ihrer Wiedervereinigung unabläßig
mit mit Staatsangelegenheiten und kommen alle Tage zu-

!». sammen . Man glaubt , die Verbündung der Provin¬
zen und die Einrichtung eines souveränen Kongresses

Zach >! fty der Hauptgcgenstand ihrer Arbeiten gewesen . Es
Mi >, heißt auch , man richte ein besonder Augenmerk auf
geht die Handlung , um solche in allen Provinzen cnrpor

rlsgt zu bringen und dadurch die Glückseligkeit der gesamm -
itakS von Staaten zu befördern . In Flandern ist der Preis
wthi , des Getraids merklich gefallen und hier sind dieFrüch -
> M te auch wohlfeil , ohne daß die Stände von Brabant
nde », deshalb eine Verordnung hätten 7 ergehen lassen . Nach

die> einer von den Ständen von Brabant den Lösten v.
fand M . gefaßten Entschließung , wird nun das Souverai -
8tei netälsrecht des Herzogs durch die z Stände von Dra -

Y aus dank ausgcübt ; die Konstitution dieser Provinz bleibt
sein« m alle « Punkten unverätidert ; der Rath von Brabant
wvilij chchält alle seine Rechte ; die Magistratur und alle
eine« Glieder des ztcn Stands der z Hauvtstädlc sollen ,

! shne Einsiuß der beyden ersten Stände , nach den

57 ) .... . .
deshalb zu treffenden Verfügungen errichtet werbe » .
Bereits haben alle Glieder der z Stände , der Tribu ,
näle , wie auch alle Personen in Bedienungen zur Bk '
odachtung dieser KonMuzion den Eid abgelegt .

. Vervier, . vom 15 Jam.
Heut oder Morgen wird ein Theil der brabanker

Parriotenarmee in die Provinz Limburg emnicken und
man versichert noch immer , man werde denselben zu
Lüttich den freycU Durchmarsch erlauben . In der
Stadt und der ganzen Gegend von Namür wimmelt
es von bewaffneten Insurgenten ; auf der neuen Land -
sirase , die nach Luxemburg geht , stehen 4202 Mann
mit grobem Geschütz versehen , in Abheilungen ringe ,
theilt . ; die alte Strafe ist mit einer andern Kolonne
besetzt und alle Zugänge der Maas werden durch an¬
sehnliche Strcifparleyen schahf bewacht . Ingenieurs
sind Tag und Nacht bcschäfftigk , die alten Festungs .
werker auszubcssern und neue anzulcgcn . Man ist
sehr begierig , den Ausgang dieser merkwürdigen
Staatsverändrung zu sehen . Viele wollen dem ange -
faugnen Gebände keine lange Dauer versprechen, ' in¬
dem sie mir einem Ton von Zuvcrläsigkeir behaupten ,
cs werde wohl keine von den patriotischer Seits vor¬
gegebnen Mächten die Unabhängigkeit dieses neuen
Freistaats garantiren , bevor ihr rechtmäßiger Souver¬
ain beruhigt und zufrieden gestellt seyn wird . Die
lülticher Angelegenheiten gewinnen noch schlechten
Fortgang : Der preußische Hot scheint auf seine» ge .
nommncn Maasregrln fest bestrhen und eher seine
Truppen zurückzuziehen , als etwas darin » abändcrn
zu wollen . Wenigstens gicbt der Briefwechsel zwi¬
schen dem König von Preußen und dem Fürstcnbischoss
von Lüttich diese Gesinnung klar zu erkennen . Von
der letzten Entschliesnng , die der Fürstbischoff nehmen
wird , scheint alles abzuhangen .

Lissabon , vom 16 De « .
Zu Makao wurden gefährliche , gegen unsre Regie¬

rung angesponnene Zusammenverschwörungen noch
glücklich entdeckt . Nicht Pöbel sondern vornehme Per¬
sonen , besonders Geistliche leiteten sie . Erster - muß¬
ten sogleich durch strenge Strafe büsscn ; die Bestra¬
fung der leztern , behielt sich der Hof vor und dieser
vecurtheilre sie in unlerirrdifchcn Kerkern , des Et .
Carls - Thurms zu ewiger Büßung . Die Königin »
hat eine Junta zusammen berufen ; der Königliche
Beichtvater wird darin » präsidiren ; sic wird aus welt¬
lichen und geistlichen Gliedern bestehen und der Pro -
cnrator der Krone dazu berufen werden . - Der Köni¬
gen verstorbner Beichtvater hatte , von jedem Kloster
im ganzen Reich nicht nur die Zahl der Mönche son,'
dern auch den Werth seiner Güter zu wissen verlangt /
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« m - e unter - e ale gleich zu vcrtheilen ; dies « Junta
soll nun dieses praktisch ansführen .

Par!» / vom 18 Jan.
U « den Archuhr » e< Pöbels zu Versaile - , der

« egen Brvd und Fletsch entstanden , zu stille« , hat« an »vn hier Hülfe verlangt ; man willfahrte und
sandte 2vo2 Mann dahin . In der Oper gab es lczt-
hin zwischen einer - Anzahl Adlichcr nnb der Nativnal -
Wache ebenfalls Streit , welcher in Tätigkeiten über »
gicng ; man mußte welche davon anhatten und ins Ge¬
fängnis dringen . Betrübt ists , daß ss viele Men¬
schen in Zeit und Umstände , sich » echt wollen schicke«
lernen , aufbrausende Hitze , durch welche Ae doch sichselbst und andern schaden , der Klugheit verziehen .Die Besoldete der Nationalgarde hat nran anfgewie -
gelt ; Unzufriedenheit mit ihrem Sold war der Vor¬
wand , vhngefähr 600 versammelten sich denn , dieses
auf dem Platz Vcndome und in den Eiisäischrn Fel¬dern , um mit Gewalt das , was man ihnen abgeschla¬
gen hatte , zu erhalten . Herr de la Fayrtte ritte so¬
gleich mit 500 Mann bürgerlicher Reuterey dahin ,
ließ sie halten und ritt mitten unter , die Ausrührer ,
fragte , ob sie glaubtem durch tumultnarische Drvhun .
gen mehr zu erhalten ; ermahnte sie, Ruhe « nd Friede
nicht zu stören , sondern auseinander zu gehen ; Trotz
und Unverschämtheit war - ihre Antwort ; er verließ sie
daher , und seine Reuter , mit welchen er ein Zeichen
verabredet hatte , umzingelten sie , viele flohen , viele
wollten durch die Seine setzen und ertranken ; etliche
hundert wurden gefangen , entwaffnet , der Uniform be¬
raubt und Paar und Paar vertheilt in » rrschiedne
Gefängnisse gebracht ; ein Kriegürath wird ihr Urtheil
sprechen ; cs wird , muß , scharf ausfakcn , die dringen¬
den Umstände erfordern abschreckende Bryspielr . Herr
d « la Faycltc führte diese Sache mit so viel
M »th , Klugheit und Geschwindigkeit aus , daß es
ihm ewig Ehre bringen wird , um so mehr ,
da die allgemeine Ruhe dadurch im Mindesten nicht
gestört wurde . Die Anstifter dieser besoldeten Mili -
tairs sollen gestern Nachts aus ihren Betten genom¬
men und versorgt worden seyn . Die Absicht war ,
das Chatelet zu stürmen , Fabras frcy zu machen
« nd den Herrn von Bczerwall , gegen welchen doch kein
einziger unverwerflicher Zeuge etwas vorgebracht , ss
ihn belastet hätte , zu ermorden ; auch unsre an Bra¬
bant gränzendc Provinzen scheinen die Zeilen zu be-
nutzen , sich wieder mit ihren ehemaligen Mitbürgern
vereinige » zu woge » und diese sehr geneigt , sie
aufznnehmen , um dadurch ihren Bund ansehnli¬
cher und mächtiger zu machen . Nach Denkart und
Sillen harmonieren sic auch mehr mit den Braban -
lern , als mit den Franzosen , nie liebten sie tetziere ,

) --77— -
ftitdem sie von den Belgiern getrennt wurde « und
unter Frankreichs Sceptec kamen . Die Abgeordneten
von Rennes sind , nachdem sie vor den Schranken der
Nationak - Versammlung erschienen , verhört
« nd wieder dahin beschieden worden , heim ,
lich « ach Haus gegangen ; der Ausgäng fü,
ße dürste traurig werden ; ausser Rennes ist die gav -
zc Provinz mit ihnen , oder eigentlich dem Parla¬
ment , höchst unzufrieden . Die Protcstaüoncn der
deutschen ReichSfürstcn , ihre Besitzungen in Frankreich
durch den Westphälischen Frieden ewig gut geheissen, ,« nd garantirt zu untersuchen , hat man vorgestern in
der Nationalversammlung angefangen ; dieser so höchst
wichtige Punkt wird jedoch mehrere Sitzungen erfordern «
Die Britten solle» rg Kriegsschiffe nach Jamaika ge¬
sandt haben , gesinnt seyn , wegen ihrer ehemaligen
Kolonien in Amerika das Vergrltungsrecht auszuübcn ,die Unsrigen anzufrurrn , sich ebenfalls frcy zu machen ,
sich mit den ichvn Freyen zu vereinigen und so,
zu einer Republick zu verbinden . Das König¬
reich ist itzt , durch einen Schluß der National -
Versammlung , in 8z Departements ringetheilr worden .
Wir bemerken daraus , ( da die ganze Eimheilung für
unser Blatt heule nicht Raum genug hat ) daß die
Provinz Elsaß in 2 Departements abgetheilt ist , das .
eine ist Straßburg , das andre Colmar ; Straßburg, ^
begreift -7 Distrikte , Benfeldcn , Straßburg , Hage¬
nau und Weissendurg . Für erstereS war Schletistadr
in Frage , Er wurde jedoch für Benfeld entschieden .
Colmar , bas andre Departement , begreift die Distrikte
Colmar , Altkirch und Bcfort .

Vermischte Nachrichten .
Kagliostro ' s Einkerkerung in die römische Bastille

( die EngelSburg ) sezt ganz Rom m Bewegung . Pro¬
phetisch weissagte er die Zerstörung der Bastiüe zu
Paris , weissagte wieder und drohend , als man ihn
in das Chastell St . Angeld ( die Engelsburg ) führte .
-Das Volk wähnt eS würde in Erfüllung gehn .

Rach den neue » sehr genau gemachten Aufnahmen
vom Backen der Bäcker in Paris werden dastlöst
monatlich 24 Millionen 183,244 , folglich täglich
806,126 Pfund Brod gebraucht und nach dieser Be¬
rechnung nimmt man itzt allda eine Berölkrung von
750,220 Seelen an . Die Bäcker verbacken täglich
iy ) 7 Säcke Mehl , jeden zu Z27 Pfund , also ver¬
schlingt die Hauptstadt jährlich 7 Millionen yo 00Z
Säcke Mehl . — Bey dem neulich traurigen Vor¬
fall zu Scnlrs , wo Billon sein Haus mit Pul .
vcr in die Luft sprengte , sind 29 Tobte unter den
Ruinen aeftinden und 27 gefährlich verwundet wor¬
den , melstcnth . ilö M ' litairpersonc » und Hausbäter die
in der größten Achtung stunden .
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